
Aktuelles für Freunde des regionalen Genusses

Die Wienerin kam 2004 im Auftrag der 
Bundesregierung als Wissenschaftlerin 
nach Kärnten, um Biotop- und Kultur-
landschaftsflächen zu kartieren – und 
sie blieb. Das Lesachtal, bekanntlich das 
naturbelassenste Tal Europas, ist heu-
te auch die Heimat ihrer „Naturschatz 
Kräutermanufaktur“. Die „Zutaten“ 
für die Herstellung von Naturkosme-
tik, Körperpflegemitteln, Würz- und 
Duftstoffen wachsen unbelastet direkt 
vor Simone Matouchs Haustür. In ih-
rem Garten sind über 200 verschiedene 
Pflanzen zu finden, von heimisch bis 
exotisch. „Neben den drei ‚Königinnen‘ 

unserer heimischen Heilkräuter, Ar-
nika, Ringelblume und Johanniskraut, 
gibt es zum Beispiel auch den ‚Mönchs-
pfeffer‘ oder das ‚Seifenkraut‘.“

Faszination Naturkosmetik

Mit der Erkenntnis, dass man nie aus-
lernt und es ständig Neues zu entdecken 
gibt, entwickelt die Biologin immer neue 
Produkte. Die Pflanzenkennerin fand 
ihre Berufung auch in der Herstellung 
belebender Elixiere. „Mein Wissen und 
meine Liebe zu den Kräutern fließen in 
die Cremen, Salben und Tinkturen mei-
ner ‚Naturschatz Kräutermanufaktur‘ 

ein. Schon der berühmte Arzt Paracelsus 
wusste, dass ‚Alle Wiesen und Matten, 
Berge und Hügel, Herrgott’s Apotheke 
sind‘.“ Mit seinen Augen sieht Simone 
die Natur, lernt und erfährt dabei viel 
Wissenswertes über Heilpflanzen, die 
Verwendung von Wildkräutern in 
der Küche und für die Schönheit von 
Haut und Haar. Und noch ein Tipp für 
die Zeit nach Corona: Simone gibt ihr 
Wissen gerne auch bei Kräuterführun-
gen oder im Rahmen eines Workshops 
weiter. Der Kräutergarten ist öffentlich 
zugänglich, lädt zum Schauen, Riechen 
und Fühlen ein. 
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Grün gewaschen

Folgen Sie uns auf Facebook und 
Instagram unter @bauernladen.at

Wo die Schönheit wächst 

Simone Matouch, Biologin und Kräuterexpertin, stellt Naturkosmetik im Lesachtal her.

Warum Natur­

kosmetik die 

bessere Wahl ist.

Von Andrea Knura,  
zu lesen auf Seite 3
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••• �Von Rita Davidson

Schönheitsbehandlungen mit Ei sind 
keine neue Erfindung. Seit Jahrhun-
derten greifen Frauen, nicht nur um 
Kuchen zu backen, sondern auch für 
die Haut- und Haarpflege zum Ei. Das 
ist äußerst wirksam, leicht anzuwenden 
und einfach in der Herstellung. Unsere 
Haare und unsere Haut genießen die 
Mischung aus Vitaminen sowie gesun-
den Fetten und saugen diese gierig auf. 

Eine Eigelb-Gesichtsmaske ist 
schnell gezaubert: Ein Eigelb mit einem 
Teelöffel Sauerrahm und Öl (z.B. Man-
delöl) verrühren und die Mischung auf 
das gereinigte Gesicht und Dekolleté 
auftragen. Rund 10 min lang einwirken 
lassen. Wenn es zu ziehen beginnt, mit 
lauwarmen Wasser abrubbeln, da die 
Maske klebt. 

Für Haut und Haar

Bei leicht fettiger Haut ein Eigelb mit ei-
nem Teelöffel Sauerrahm sowie einem 
Teelöffel Honig vermischen und auf 
das Gesicht auftragen. Honig unter-
stützt ideal den Säureschutzmantel der 
Haut und ist klärend. Statt Sauerrahm 
können Sie gern auch ein Naturjoghurt 
nehmen. Joghurt gleicht den pH-Wert 
der Haut aus, regt die Kollagenpro-

duktion an und versorgt die Haut mit 
Feuchtigkeit.

Damit trockenen Haarspitzen nicht 
von unserem wunderschönen, gepfleg-
tem Gesicht ablenken, empfiehlt sich 
eine schnelle Eigelb-Haarspitzenkur: 
Ein Eigelb mit einem Teelöffel Honig 
und einem Esslöffel Olivenöl vermi-
schen; gut in die Haarspitzen einmassie-
ren. Am sinnvollsten ist es, diese Haar-
kur gleich mit der Gesichtsbehandlung 
zu verbinden. Nach 15 min die Haare 
mit Wasser gründlich ausspülen und 
anschließend mit einem sanften Sham-
poo – Spitzen auslassen – wie gewohnt 
waschen.

Wie aus dem Ei gepellt

Falls Sie zu Ostern Zeit haben, beschen-
ken Sie Ihre Haut mit einer Oster-Ei-
gelb-Beautykur – Sie werden wie aus 
dem Ei gepellt auferstehen! 

Achtung! Egal, ob innerlich oder äu-
ßerlich, es ist wichtig, darauf zu achten, 
woher das Ei kommt. Wenn Hühnern 
Antibiotika und Medikament verab-
reicht bekommen, finden sich diese 
auch im Ei wieder! 

Noch mehr Tipps, wie man die Na-
tur und Kochreste nachhaltig für die 
Schönheit und den Haushalt einsetzt, 
finden Sie auf � www.bydavidson.at

Diese Woche auf  
www.bauernladen.at

Brennnesselsuppe

Die Zutaten für diese Suppe wachsen 
am Waldrand und auf der Wiese. Zum 
Sammeln sollte man aber Handschuhe 
anziehen, Brennnessel kurz blanchieren 
und dann verkochen. Selbst die Deko 
wächst auf der Wiese!

Seifen handgemacht

Selbst gemachte Naturseifen sind au-
ßergewöhnliche Pflegeprodukte; sie 
sind frei von zweifelhaften industriellen 
Zutaten, vielseitig verwendbar, sehr de-
korativ und ideale Geschenke!

Erdäpfel, keine Kartoffeln

Bis zum Erntebeginn der „Heurigen“, 
der auch dieses Jahr Ende Mai/Anfang 
Juni erwartet wird, kann der Markt mit 
Erdäpfel aus Österreich versorgt wer-
den. Warum kaufen wir also Kartoffeln 
aus Ägypten?

Der Bauernladen-Produkttipp

DAMIT DAS BROT LÄNGER FRISCH BLEIBT

In einem Brottopf aus Steinzeug bleibt Ihr Brot und Gebäck viel länger frisch und genießbar 
als in anderen Behältnissen. Die vergleichsweise dicke Wand gleicht Schwankungen der 
Temperatur aus, und die gegenüberliegenden Luftlöcher lassen die richtige Menge Luft zum 
Brot, die es zum Atmen braucht. Der Ton nimmt Feuchtigkeit auf und gibt Feuchtigkeit ab. 
Durch die handwerklichen Fertigung ist jedes Stück ein Einzelstück mit Salzglasur. 
Gesehen bei: Getreidemühle Reisinger auf � www.bauernladen.at

Alle Produkte unserer 
Gut-Schein-Partner auf 
www.bauernladen.at

PRODUKTE  

DER WOCHE
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Das Gelbe vom Ei

Pflegetipps für das Osterfest, falls Sie danach noch ungekochte Eier übrig haben.
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Natürliche 

Deocreme 

Fusserl

Deocreme & 
Pflege für die beanspruchten Füße

Nadeos
40 g-Tiegel� 10,– € 

Tagescreme  

+ Nachtcrème

Tagescrème mit 
Rosenöl  
Nachtcrème mit 
Weihrauchöl

Amyris
2 x 38 g-Tiegel� 33,– €

Bio-Trockenbeerenauslese 

Roesler

Buket nach Rosinen und 
gedörrten Kirschen. Weich 
anschmiegend, aber klar 
strukturiert mit zart-süßem, 
lang anhaltendem Abgang.

Bioweingut Heideboden
375 ml� 14,40 €
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••• �Von Andrea Knura

Schauplatz Badezimmer. Beim Anblick 
der unzähligen Fläschchen, Tuben und 
Tiegel wird mir bewusst: Hier stimmt 
irgendetwas nicht. Bei vielen Produk-
ten habe ich nämlich keine Antwort auf 
die Fragen, woher kommt’s, wer steht 
dahinter und was steckt drin. Eigen-
artig, wo mir doch Transparenz und 
Nachhaltigkeit beim Einkauf meiner 
Lebensmittel sehr wichtig sind. Warum 
hat meine gesunde Neugier vor meiner 
Badezimmertür halt gemacht?

Schluss mit der Chemie

Also hinweg mit all den synthetischen 
Duft-, Farb- und Konservierungsstof-
fen, Silikon, Mikroplastik, Petroche-
mikalien, Tensiden und hormonell 
wirksamen Stoffen. Mein Griff zu 
verantwortungsvoller Naturkosmetik 
ist auch ein Beitrag zum Umwelt- und 
Tierschutz. Naturkosmetik-Produkte 
sind nicht nur wirkungsvoll, sie haben 
eine Geschichte und halten meistens 
was sie versprechen. Zum Beispiel 
eine handgeschöpfte Seife, hergestellt 
im Kaltseifenverfahren; sie trocknet 
die Haut nicht aus, weil ein Teil des 
verwendeten Öls unverseift bleibt. Sie 
wirkt dadurch sanft rückfettend, sodass 
die pflegende Wirkung der Öle zum 
Tragen kommt. Oder eine Deocreme, 
die man sogar essen könnte – ganz ohne 
Aluminium oder Konservierungsstof-
fe. Haare waschen kann man auch mit 
Heilerde aus Kamille, Akazie und dem 
Harz des Drachenblutbaums. Propolis, 
das Gesundheitsmittel im Bienenstock, 
ist gemischt mit Olivenöl, Bienenwachs 

und Honig eine wunderbare Gesichts-
creme. Oder ein Creme-Duschgel mit 
Bio Stutenmilch, Aloe Vera und Son-
nenblumenöl …

Keine homogene Regelung Europas

Wie erkenne ich aber, ob ein Produkt 
das hält, was es verspricht, ob die In-
haltsstoffe wirklich natürlich sind? 
Die Vielfalt an Produkten macht den 
Durchblick nicht einfacher. Die Öster-
reichische Agentur für Gesundheit und 
Ernährungssicherheit (Ages) erklärt: 
„Auf europäischer Ebene gibt es keine 
einheitlichen, gesetzlichen Definitionen 
zu den Begriffen Naturkosmetik und 
Biokosmetik. Es gibt diverse Natur-
kosmetik und Bio-Gütesiegel, die auf 
privatrechtlichen Richtlinien basieren. 

Die dabei zugrunde liegenden Kriteri-
en sind unterschiedlich, sodass die Pro-
dukte keine einheitliche Norm erfüllen. 
Diese Situation ist sowohl für Konsu-
menten als auch für Hersteller unüber-
sichtlich.“ Das Fehlen von rechtlich ver-
bindlichen Standards wird ausgenutzt. 
Trittbrettfahrer springen auf den Zug 
der „Naturkosmetik“ und kaufen sich 
ihre „Naturschutzbemühungen“ und 
damit das grüne Mascherl.

Als Konsumentin stehe ich vor ei-
nem Wirrwarr von Versprechungen. 
Begriffe wie pur, natürlich, natürlicher 
Ursprung, garantieren noch lange kein 
Naturprodukt. Nicht alles, was mit 
„grün“ beworben wird, ist auch natür-
lichen Ursprungs. Eine synthetische 
Creme, die mit ein wenig Jojobaöl an-

gereichert ist, kann durchaus den Ver-
merk „natürlich“ enthalten. Grüne Ver-
packungen, gezielte Abbildungen von 
Früchten, Pflanzen, Blüten und Blätter, 
die sich hübsch um Tiegel und Tuben 
ranken, suggerieren uns, dass wir ein 
natürliches nachhaltiges Produkt in 
Händen halten – „Greenwashing“ im 
wahrsten Sinne des Wortes.

Die gute Nachricht

In Österreich sind Natur-und Biopro-
dukte gesetzlich geschützt, das heißt, es 
gibt einen rechtlichen Rahmen für ihre 
Kennzeichnung. Grundlage ist das Ös-
terreichische Lebensmittelbuch. So ent-
hält österreichische kontrollierte Na-
turkosmetik nur Rohstoffe natürlichen 
Ursprungs – also Stoffe pflanzlicher, 
mineralischer und auch tierischer Her-
kunft. Für Biokosmetika gelten grund-
sätzlich dieselben Kriterien wie für Na-
turkosmetika, nur müssen mindestens 
95% der Komponenten aus biologisch 
kontrolliertem Anbau stammen. 

Es heißt also, sich nicht von den raf-
finierten marketingtechnischen Spiel-
chen des Green Beauty-Trends in die 
Irre führen zu lassen. Wer Wert auf na-
türliche Inhaltsstoffe legt, sollte zu ech-
ter Natur- oder Biokosmetik greifen. 
Unsere Produzenten auf bauernladen.at  
bieten eine große Auswahl an hoch-
wertiger Pflege aus Kräuter-, Pflanzen-, 
Blütenessenzen und Mineralien an, die 
nicht nur durch Qualität, sondern auch 
mit Regionalität punkten. Sie verkaufen 
nicht einfach nur ein Produkt, sondern 
eine persönliche Geschichte, eine Le-
benseinstellung, eine Liebeserklärung 
an die Natur und an uns selbst.
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Hau(p)tsache Natur

An meine Haut lasse ich nur Wasser und Naturkosmetik. Wie erkennt man diese aber?  

Durchblick beim Kauf ist gefragt, denn eine EU-weit einheitliche Definition gibt es nicht. 

Täglich spannende 
Artikel zu den Themen 

Ernährung, 
Nachhaltigkeit und 
Landwirtschaft auf 

www.bauernladen.at!
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BAUERNLADEN
GUT-SCHEIN

Damit Gutes 
verschenkt werden kann, 

gibt‘s jetzt den

www.bauernladen.at/shop

Ideal als 
Mitarbeiter- oder 
Kundenincentive. 

nähere Infos: 
office@bauernladen.at 

+43/1/919 202111


